
Read  on  my  dear,  read  on
oder: Der Weltgeist schwebte
über den Wassern

https://www.burks.de/burksblog/2019/06/02/read-on-my-dear-read-on-oder-der-weltgeist-schwebte-ueber-den-wassern
https://www.burks.de/burksblog/2019/06/02/read-on-my-dear-read-on-oder-der-weltgeist-schwebte-ueber-den-wassern
https://www.burks.de/burksblog/2019/06/02/read-on-my-dear-read-on-oder-der-weltgeist-schwebte-ueber-den-wassern
https://www.burks.de/burksblog/pix/2019/06/020619_1gr.jpg
https://www.burks.de/burksblog/pix/2019/06/020619_2gr.jpg


Ich las gerade im „Spiegel“ ein Zitat, das ich den literarisch
und  wissenschaftlich  interessierten  Leserinnen  und  den
gebildeten Lesern nicht vorenthalten will, da es exakt dem
entspricht,  was  ich  von  den  meisten  Leuten  denke:  „Ein
elfseitiges PDF-Dokument – ernsthaft?! Das liest sich doch
kein  junger  Mensch  durch“.  Sagt  ein  Moritz  Bayerl,  18,
Gymnasiast aus Köln, Wähler der „Grünen“ und jemand, der auch
„Landesschüler*nnenvertretung“  stammelt,  obwohl  ich
anzweifele, das die Interviewer, die ihn haben zu Wort kommen
lassen, das Sternchen gehört haben.

Schon Klar. Die gesamte Weltliteratur – außer Thomas Gsella –
ist bekanntlich kürzer als elf Seiten. Muss man nicht kennen,
wenn man Grün wählt. Dem würde ich gern – womöglich zum Abitur
– 50 Seiten aufdonnern, etwa Lohn, Preis und Profit und ihn
anschließen examinieren, da, wenn wir schon in Stenografie
schreiben  und  denken  wollen,  dieses  Marxsche  Traktat  die
Lektüre der drei Bände des „Kapitals“ ersetzen könnte, wenn
man es denn verstünde.

Auch interessant: Marie Sophie Hingst war Bloggerin des Jahres
2017. Und niemand hat etwas gemerkt. Vielleicht sollte ich mir
–  der  medialen  Aufmerksamkeit  wegen  –  auch  eine  etwas
interessantere  Lebensgeschichte  ausdenken.  Ich  habe  –  hört
genau  zu!  –  eine  Slumklinik  (das  „Slum“  ist  wichtig!)  in
Cochabamba gegründet und dort eine Sexualberatung für junge
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indianische Frauen angeboten. Würde aber nicht funktionieren;
ich bin keine junge Frau, der man automatisch alles glaubt,
wenn sie nur treudoof guckt.

Auch interessant: Andrea Nahles ruft zum geordneten Untergang
Übergang der SPD auf.

Auch  interessant  dazu  ist  die  Kolumne  Thomas  Frickes:
„Dramatisch  auseinandergedriftet  sind  die  verfügbaren
Einkommen der Leute im Land vor allem: zwischen 1999 und 2005
– also exakt in jenen sechs Jahren, in denen die SPD erstmals
seit Ewigkeiten den Kanzler stellte, zwischen dem Wahlsieg von
Rot-Grün Ende 1998 und der Abwahl von Gerhard Schröder im
Herbst  2005.  (…)  Zum  Auseinanderdriften  dürfte  ebenso
beigetragen haben, dass durch die Tarifflucht von Betrieben
seit Mitte der Neunzigerjahre immer mehr Beschäftigte nicht
mehr nach Tarif bezahlt wurden; oder dass es keine Steuer mehr
auf Vermögen gab, was kurz vor Rot-Grün kam.

Was soll man dazu noch sagen? Ich weiß was: Die Umverteilung
von unten nach oben ist die zentrale Aufgabe des Staates –
eines Ausschusses der herrschenden Klasse – im Kapitalismus,
und es ist egal, welche Partei regiert – schwarz, rot oder
grün.

Ach so: der Titel. Die Anspielung des zweiten Teils kannte
wer?
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